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Ein thurgauischer Heimatroman r\arfa Duth-Ruîishauser

von der Wasserburg Hagenwil

ber Htyntn
von Maria D u l li - R u l i s h a u 8 e r

Leinen Fr. 5.—.

Dieser Heimatroman der bekannten Schweizer Schriftstellerin kennzeichnet sich durch

seine kernige Frische und weist eine Sprache auf, die sich oft zu wahrhaft poetischer

Schönheit erhebt. Menschen mit Seelengrösse, solche mit viel Schwachheit und

Sünde, Naturen mit duldendem Charakter, Herrschertypen und bunt gemaltes Volk

treten auf, die das Werk zu einer meisterhaften, dramaüschen Formung gestalten.

Gewaltig ist die Hauptperson des Romanes, die Ahnfrau Katharina von Hagenwil,

dargestellt. Vor dem düsteren Hintergrunde einer unheimlichen Bluttat baut sich

das lebendig geschilderte Geschehnis auf, das mit ernstem Ethos das ewige Problem

von Schuld und Sühne mit erstaunlichem Können behandelt. „Das Haus der Ahnen"

darf als ein christlicher Roman von ganz besonderem Werte bezeichnet werden, da

die Verfasserin mit dem Schlüssel verstehender und verzeihender Liebe in die Herzen

der handelnden Menschen eindringt und durch Ewigkeitsfäden die sinkenden

zu retten und emporzuziehen sucht. Die frauliche Gemütsweiche und das tiefe
Seelenverständnis der Verfasserin haben diesen Roman mit seinen abgerundeten
Charaktertypen zu einem Heimatroman geschaffen, der weit über das heimatliche Milieu
der Verfasserin hinaus allgemeinem und regem Interesse begegnen wird.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder durch den

Y£BLA« OTTO WALTER A.O., ÖLTEN

Lin tnurEsuigcker Ijeimstroinsn ^ok-lcz Ouc,s I^mls^

von «ler Was8erburg LlsZenwil

Das ^aus
der Ahnen
vo« iVtsri« O u t I i » R u i 8 K « u 8 e r

l.einen S.

Dieser Rsimätroman äer bekannten LeKweixer Lodriktstellerin Ksnnxeiob.net sied äurek

sein« Ksrnigs LrisoKs nnä wsist eine LprseKs snt, äis siok okt xu wskrkakt poetisoksr

LcKönKeit erbebt, NsnsoKen init Leelsngrösss, soloks init viel LoKwsoKKsit, unck

Liinäe, I^stursn init ckuläsnäsm (OKaraKter, RsrrsoKertvpsn unä bunt gemaltes Volk

treten suk, äis ckas Werk xu einer meisterdsktsv, äramstissksn Normung gestalten,

öswsltig ist ckis Hauptperson äss Romane», äis Adntrau XstKarins von Rsgenwil,

äargsstellt. Vor äern <tüsteren Rintergrnnäe einer nnkeimlioken LInttst dant siok

äas lebenäig gesekiläorts LeseKeKnis aut, ckas init ernstsm LtKos ckas ewige Problem

von LeKulct unä Lüdns mit erstsunliokem Rönnen bsdanäelt. „Das Hans äer Aknen"
cksrk sl8 ein ckristlioker Roman von ganx bssoncterem Wsrts dsusiodnst weräen, äa

öis Verkasserin mit äsm Lodlüsssl verstsksnäsr un<t vsrxsikvnäsr Usds in äis Her-

xsn cker dan<telnäen NsnsoKsn sinckringt unck äurck RwigKeitskscken äis sinksnäen

xu rstten nnä smvorxnxisken suodt, Dis krauliods Lemiitsweiods nnä äss tiske Lee-

Isnvsrstsnänis äer Vsrkssssrin Kaden äiesen Roman mit seinen sdgsrunästsn OKaraK-

tsrtvpen xu sinsm Rsimätroman gesodstken, äsr weit übsr äss Ksimstlisde Nilieu

äer^Vsrkasserin Kinaus allgemeinem unä regem Interesse begegnen wirä,

?u deiliken ilurok jecks SucKKsrxtwng ocksr «lurvk cker,



%ev te**s

Gebr. Merteiis • ^Gartenarchitekten

Zurich, Jnpiterstr. I, Telephon 44.717

Zürcher
Kantonalbank

Grundkapital und Reserven :

Fr. 132,575,000.-

STAATSGARANTIF.

Hauptsi^: Zürich, Bahnhofstr. 9
Filialen und Agenturen in
allen Kantonsteilen

Wir empfehlen uns zur

Ausführung sämtlicher
bankgeschäftlichen
Transaktionen

zu günstigen Bedingungen

DIE DIREKTION

Suchen Sie

Cradjtmftoffe
GUTTUCH UND HALBLEIN
in den Farben braun, gelb und

hellgelb

MANCHESTER UND SAMT
dann verlangen Sie bitte Muster

von der

Tiudy^abrik
F. & E. Stucki's Söhne. Steffisburg
Telephon 22.43

Herstellung von Herren-, Damen- und

Kinderstoffen. .Wolle u. alfe'Wollsadien
werden in Tausch genommen.

RASIERKLINGEN
la. Qualität, hauchdünn
1 Stck. —30 Fr, 25 Stck. 4.— Fr.
SO Stck. 730 Fr, 100 Stck. 14.— Fr.

Nachnahmeversand durch:
Hug-Versand, 77 Fach 11468 Zürich

Diese Ruhebank

aus Holz ist ein Stück Heimatschutz und
gehört vor jedes Haus. Gestell Hartholz,
grün gestrichen, 2 Meter lang, Preis
Fr. 30.—.

J. HAAS, Holzwaren, Langnau bei
Reiden, Kt. Luzern (Telephon 83.321).

OruQcllcspit«! urici Ksssrvs»:
?r. 132,575.000.-

Dsllptsih: Zürick,ösbnK.c>1str.?
kilislsn unä A.gsQtursri iri
siisQ ÜSNtONStsilsN

Wir srnplsblsn uns xur

^ustükrung sämtlicder

1'rsnssKtioiRen
2U güristic/SQ ösclrncrvrnc/sn

Die OIKLKIIOr-l

8ucnsr> 8is

Trachtenstosse

!r> 6sn ^srbsn brsun, gslb unci

risllgslb

lvlAlvicil-IrIZIl:« 1Ij»0 5A>v17

cisnn vsrisngsn 8is biris lvluzisr

vor, clsr

^ L. 8weKl'» 8SKv«, S«eW»durg
IsIsoKon 22.43

ris«is»ung von Hsrrsri», Osmsn- unci

Kincisrsiorlsn. Wölls u. sIts?Wc>!^scbsn

wsrcisn in Isuzcb gsnornrnsri.

Is. Qus»1Z1, KsucK6llnn
1 Stck. —Lll 25 51cK. 4.— fr.
SV 8tcK. 7L0 fr, Ii» 5lcK, 14— fr,

I^scKnsKmsvsrisncl ciurcri:
ttug-Vsrzsncl. 77 l-scr, 11«« ?ür>ct>

Disss igukobsnll

sus ilol? ist sin Aücic i-Isirnstzcbut? unci

gsköri vor jscis! risus. Oszisü risririo!^,
grün gssiricbsn, 2 Ivislsr lsng, prsiz
I'r, 30,—.

Z. »^^5, riol^wsrsn, i.sngnsu bsi
Kslcisri, Xi. i.u?srr> llslspiion S3.321).
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